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Halle, Mittwoch den 2. October
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Heute wird das 22ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge
geben welches enthält: unter

Nr. 2047. die Miniſterial-Erklärung, betreffend die mit der
Hannoverſchen Regierung abgeſchloſſene Ueberein-
kunft wegen gegenſeitiger Uebernahme der Ausge-

20. Auguſt
wieſenen. Vom September 1839.

Berlin, den 30. September 1839.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

22

Berlin, d. 30. September. Des Königs Majeſtät haben
den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. M. Ohm hier
ſelbſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität Allergnädigſt zu ernennen und die fur
denſelben ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen
geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt nach Deſſau
abgereiſt.

Pyrmont, d. 24. Sept. Geſtern fand die zweite allge
meine Sitzung der Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und
Aerzte Statt. Sie währte von 10 bis 124 Uhr Nachmittags.
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Hofrath M enke hielt
Leibchirurgus Dr. Holſcher den erſten Vortrag über die Macht
des Gemuthe. Hierauf las der erſte Geſchäftsfuhrer eine kurze
Abhandlung von Scheve vor, welche, als Beſtätigung der Gall'
ſchen Kraniologie, eine neue Entdeckung des Verfaſſers, be
ſtimmte Träume durch Druck des betreffenden Or-
gans zu erwecken, zur Beruckſichtigung empfiehlt. Kam-
merherr von Buch erfreute darauf durch den Vortrag einer
Abhandlung über Naturalienſammlungen, insbeſondere fur Mu
ſeen. Demnächſt redete Bergrath von Dechen uüber ſeine
geognoſtiſche Karte von Deutſchland, welche vorgelegt wurde.
Prof. Zeune aus Berlin gab Mittheilung uüber die Wirkſamkeit
des von Vandermaelen zu Bruſſel gegrundeten geographiſchen
Etabliſſements. Zur Wahl fur den nächſten Verſammlungsort
wurden Erlangen Freiberg und Braunſchweig in Vorſchlag ge
bracht und zur Abſtimmung geſchritten. Auf Erlangen fielen
59, auf Freiberg 2, auf Braunſchweig 8 Stimmen.

cher nicht nur die Gnade Sr. Majeſtät fur die Stadt Goöttingen
erfleht, ſondern auch außerdem das von dort ausgegangene oppo-
ſitionelle Beſtreben gemißbilligt, und das Verſprechen abgelegt
worden, daß man mit aller zu Gebote ſtehenden Kraft dahin ſtre-
ben wolle, daß die Stadt die Wahl eines Deputirten zur Stände-
Verſammlung ferner nicht verweigere, namentlich auch einen
Mann wahle, deſſen loyale Geſinnungen nicht zu bezweifeln ſo
hatten ſich die behuf Ueberreichung dieſer Adreſſe erwählten De
putirten der Jnnungen, als: Tuchmacher-Gildemeiſter Gru-
be; Schneider Gildemeiſter Höpfner; Schuhmacher-Gilde-
meiſter Bowe; Metzger-Gildemeiſter Hollborn, nach der
Königl. Reſidenzſtadt begeben und um die Allergnaädigſte Bewilli-
gung einer Audienz bei Sr. Maj. dem Könige gebeten. Aller-
hoöchſtdieſelben geruhten geſtern die Adreſſe aus den Handen der
genannten Deputirten huldreichſt entgegen zu nehmen und den-
ſelben Allerhochſtdero Wohlgefallen uber den Ausdruck loyaler
Geſinnungen zu bezeugen, auch die Deputirten mit der Verſiche-
rung zu entlaſſen, daß Allerhochſtdieſelben Hoöchſtdero landesvä
terliche Gnade der Stadt Goöoöttingen nimmer entziehen wurden,
ſo lange ſich deren Bewohner Seiner vaterlichen Gnade würdig
bezeigten. Wir betrachten, ſagt die hieſige Zeitung, dieſe Adreſſe
um ſo mehr als einen ſichern Beweis der in der Stadt Gottingen
jetzt allgemein herrſchenden loyalen Geſinnung, als ſie aus freiem
Antriebe der Gilde-Vorſtände, ohne irgend eine fremde Einwir-
kung, zu Stande gekommen, und wie der Unterſchrift faſt ſmmt-
licher Vorſtände, ſo der Zuſtimmung faſt aller Burger, nament-
lich der einzelnen Gilde-Genoſſen, ſich erfreut und ſo glauben
wir denn die Bethätigung der darin ausgeſprochenen Gefühle mit
Sicherheit erwarten zu dürfen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 21. Sept. Das neu errichtete Mo-

nument in Borodino enthält mehrere Jnſchriften, die ge-
ſchichtliches Jntereſſe haben. So gehen daraus nachſtehende Da-
ta hervor: Ruſſiſche Streitkräfte befanden ſich auf dem Schlacht-
felde aufgeſtellt: Jnfanterie 85,000, Kavallerie 18,000, Koſacken



7000, Landmiliz 1000 Mann, und 640 Kanonen; dagegen be
liefen ſich die feindlichen Streitkräfte auf 554,000 Mann von
ihnen befanden ſich auf dem Schlachtfelde: Infanterie 1465,000,
Kavallerie 40,000 Mann, und 1000 Kanonen. Unſere Truppen-
macht bei Borodino wurde von drei Heerfuührern befehligt: Ku
toſoff, Barclay de Tolly und Bagration. Die Zahl
der auf dem Schlachtfelde von unſerer Seite Gebliebenen belief
ſich auf drei Generale und 15,000 Krieger anderer Grade ver-
wundet wurden: 12 Generale und 30,000 andere Krieger. Jn
Folge erhaltener Wunden ſtarben unmittelbar nach der Schlacht:
die Heerfuührer Bagration, Tutſchkoff, der erſte und der
zweite, Graf Kutaiſoff. Von der oben angegebenen großen
feindlichen Streitmacht retirirten ſich nur 79,000 Mann aus
Rußlands Granzen.

Frankreich
Paris, d. 26. Sept. Durch Ordonnanz vom 24. Sept.

wird der Munizipalrath der Stadt Mans aufgeloöſt. Die Ruhe
iſt hergeſtellt in den Departements der Sarthe und der Orne.
Nach offiziellen Notizen ſind im Monat Auguſt d. J. nur 3517
Centner Getreide ausgeführt und in derſelben Zeit 88,102 Cent-
ner eingefuührt worden, woraus ſich ergiebt, daß kein Grund zur
Unruhe vorhanden war.

Am 23. Sept. hat Don Karlos zu Bourges den Prafek-
ten den Maire, den Militair-Kommandanten, und den Erz-
biſchof empfangen. Mehrere reine Legitimiſten ſind von
Lyon und Paris zu Bourges angekommen, um dem Pratenden-
ten ihre Ehrfurcht zu bezeigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Sept. Ein orangiſtiſches dubliner Blatt

meldet das Gerucht, daß O'Connell, vom Schlage geruührt,
in Derrynane Abbey gefährlich krank liege und verwahrt ſich da
bei gegen die Vermuthung, daß der Wunſch der Vater des
Gedankens ſei.“ Die Dublin Poſt vom 21. Sept. aber wider
ſpricht dem Gerücht und verſichert, es ſei an demſelben Tag ein
Brief von O'Connell angekommen den er bei vollkommener
Geſundheit und Heiterkeit geſchrieben habe.

g Spanien.Aus Madrid vom 19. Sept. wird gemeldet Der Kriegs-
miniſter hat geſtern einen Geſetzentwurf in die Depurirtenkammer
gebracht, wornach dem Siegesherzog und Pacifikator, General
Espartero, Nationalguüter, die eine Million Reale
jährlicher Einkunfte abwerfen, zur Dispoſition geſtellt werden
ſollen es wird ihm freigegeben, dieſe Dotation auf dem Punkt
zu wahlen der ihm am meiſten zuſagt.

Cabrera hat ſich, nach den jüngſten Berichten noch
nicht zum Ziel gelegt.

Spaniſche Grenze. Man ſchreibt aus Toloſa vom
19. September: Der Enſchluß des franzöſiſchen Botſchafters,
Herrn von Rumigny, auf ſeinem Wege nach Madrid quer
durch Guipuzcoa zu reiſen, bringt einen glücklichen moraliſchen
Eindruck hervor. Es erſcheint der Bevölkerung wie ein Traum,
daß eine ausländiſche Familie mit zahlreichem Gefolge Orte wie
Oynarzun, Hernani, Andogain und Toloſa ruhig durchreiſt.
Ueberall eilen die Bewohner herbei, begrüßen die Reiſenden mit
Herzlichkeit, und Freude und Ueberraſchung malen ſich auf je-
dem Geſichte; man ſieht die Frauen ſich in der Freude ihres Her-
zens umarmen, und eine derſelben rief: Glück iche Reiſe, Jhr
guten Franzoſen!“ Als der Botſchafter hier ankam, wurde er
von dem Gouverneur der Stadt, dem General Jturbe, dem
franzöſiſchen Konſul in San Sebaſtian, Baron Vigeau, und
dem Geiſtlichen empfangen und fuhr unter Trommelwirbel und

Trompetengeſchmetter in die Stadt ein, wo alle Straßen und
Balkone dicht gedrängt voll froöhlicher Menſchen waren. Dieſe
Freude iſt eine Folge des Friedens der ſich in der ruhigen und

vertrauungsvollen Reiſe des Herrn von Rumigny und ſeiner Fa
milie durch dieſes mit Blut getränkte Land zu perſonifiziren
ſcheint. Der Botſchafter lud den Gouverneur von Toloſa, den
General Jturbe, ehemaligen Befehlshaber der Guipuzcoer,
jetzt im Dienſte der Königin, ferner den Oberſten des Provin
zial-Regiments, ſo wie die Civil- und Militair- Behörden der
Stadt, zum Diner ein. Unter den bei dieſer Gelegenheit aus-
gebrachten Toaſts iſt beſonders der des franzöſiſchen Konſuls be
merkenswerth: Dem Herrn von Rumigny! ch ſpreche hier
nicht als Konſul, ſondern als Guipuzcoer; Sie gehen nach Ma
drid, Herr Marquis, ſagen Sie der Königin, daß die ehemali
gen karliſtiſchen Freiwilligen und die Truppen der Nord Armee
ſich zur Vertheidigung ihrer Sache vereinigt haben und melden
Sie dem Könige der Franzoſen, daß das edle und freie Spanien
der Sorgfalt, die er ihm ſtets gewidmet, würdig ſei.

Geſtern kamen die Mütter, Schweſtern, Vater u. ſ. w.
der auf franzoſiſches Gebiet entflohenen karliſtiſchen Soldaten
nach St. Jean de Luz und baten dieſelben inſtändigſt, doch in
ihre Heimath zuruckzukehren, indem ſie dort vollkommen ſicher
ſeien. Mehr als die Hälfte der dort befindlichen Karliſten hat
dieſer Aufforderung Folge geleiſtet.

Vermiſchtes.
Aus Ungarn. Das Geſtüt zu Babolna, 2 Poſten

von Raab entfernt, hat die große Aufgabe gelöſt, aus arabi-
ſchem Blut auf europäiſchem Boden orientaliſche Pferdezucht
einzufuhren. Babolna hat ſchon ſeit dem wiederhergeſtellten
Weltfrieden durch die Beharrlichkeit des Grafen Hardegg
Bedeutendes für dieſen Zweck geleiſtet, indem der ganze vorhan
dene Stutenſtamm von acht durch ihn angeſchafften Arabern
entſprungen iſt; allein erſt durch die von ſeinem jetzigen Vor-
ſtande, dem verdienſtvollen Major Baron Herbert, in Sy
rien angekauften Hengſte, und die in der Wuſte von dem Stamm
Anaze Gjalas mit unſäglichen Mühen erhandelten edlen Stuten
iſt es ſeit einigen Jahren gelungen, dieſes Inſtitut auf ſeine
jetzige Höhe zu bringen. Von den gegenwärtig in Babolna
aufgeſtellten ſechs arabiſchen Hengſten und vier Stuten ſind mit
Zuziehung früher aus orientaliſchem Blute veredelter Stuten
eine ſo große Anzahl der ausgezeichnetſten Pferde hervorgegan-
gen daß man nicht weiß, uüber was man mehr ſtaunen ſoll,
uber die außerordentliche Fruchtbarkeit dieſer edlen Thiere, oder
ihren herrlichen, durchaus gleichen Bau, der durchgehends die
Größe der Eltern üübertrifft, ohne im Ebenmaß das mindeſte
verloren zu haben. Dieſer letztere Vorzug, der ſo häufig beſtrit
ten wird, dürfte allgemeinen Erachtens vor Allem in der Pflege
zu ſuchen ſein, und hier hat man ſiegreich langgehegte Vorur-
theile bekämpft. Die Fohlen bekommen bereits mit der Mutter
milch Pferdenahrung, und man ſieht achttägige Fohlen zu den
Krippen der älteren Fohlen laufen und ihren Hafer freſſen.
Lange Beobachtungen haben hinlanglich bewieſen, daß diefe
kräftige Nahrung die jungen Naturen außerordentlich erſtarkt,
und zweckmäßige Bewegung, außerordentlich gute Behandlung,
Vorſicht im Tränken, welches ſo oft verabſaumt wird, und eine
holländiſche Reinlichkeit, geben den jüngſten Thieren hier ſchon
einen Glanz des Haares, eine entwickelte Muskelkraft und ein
Feuer der Allure, welche ſie im Alter von 2 3 Jahren bereits
ais ausgebildete Pferde erſcheinen machen. Die Temperatur
fur die vor drei Jahren aus dem Orient uüberſiedelten Pferde
wird in den weiten ſchönen Räumen nach dem Thermometer re-
gulirt, wozu ſehr zweckmäßige Heizungsapparate angebracht
ſind. Das Wohlbefinden der Pferde in dieſem Geſtute fällt vor
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Wekzen

Allem in die Augen. Von der Zeugungs- und Empfangsfähig
fFeit dieſer edlen Race mag man ſich einen Begriff machen, wenn
man erfaährt, daß in dieſem Jahre unter 148 Stuten 85 auf den
erſten Sprung, 35 auf den zweiten trächtig wurden. Beſon
ders zweckmäßig erſcheint die Einrichtung, daß die Nachkom-

men jedes Hengſtes beiſammen ſtehen, wodurch man ihre Lei-
ſtungen am beſten zu ſchätzen im Stande iſt. Auffallend ſchön
findet man faſt alle dortigen orientaliſchen Nachkommen geſtal
tet. Sie verrathen ihren Urſprung durch den unnachahmlichen
arabiſchen Kopf, durch den ſchönen keilformigen Vorarm, durch
die kräftigen breiten Sprunggelenke, durch den Glanz des Gold-
haares und durch die anmuthige Gutmuüthigkeit und Zuthulich-
keit, worin kein anderes Pferd dem orientaliſchen an die Seite
geſetzt werden darf. Vor einigen Jahren mußte man aushulfs-
weiſe engliſche Hengſte zuziehen aber hier zeigt ſich das ſchlagen
de Uebergewicht der Orientalen. Es ſind dieſelben Stuten, die
von den Engländern befruchtet wurden allein wie auffallend iſt
der Kontraſt zwiſchen den beiderſeitigen Abkommlingen! Stro-
tzend von Muskelkraft, und mit Adern, die von Blut zu ſprin-
gen drohen, ſtehen die Orientalen auf den elaſtiſchen Beinen,
wogegen die engliſche Deſcendenz bereits in dieſer erſten Gene
ration in den vordern Beinen uberſteht, und matt gegen ihre
Rivalen erſcheint, während ſie, anſtatt der Gutmüthigkeit der
arabiſchen Race, das Gebrechen ſchwächerer Naturen an ſich
trägt, die Bosheit.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 28. September.
2 thl. 18 ſgr. pf. bis 2 thl. 25 ſgr. pf.

Roggen 1 18 1 2 22Gerſte n 15Hafer 175 21Rüböl, der Centner 104 thl.

Leinöl 10 thl.Quedlinburg, den 25. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 54 59 thl. Gerſte 304. 34 thl.
Roggen 42 44 Hafer 18 198Raffinirtes Rübök, der Crntner 103 113 thl.

Küböl, der Centner 10410 thl.
Leinöl, 11 thl.

g

Weizen
mMagdeburg, den 28. Sept. (Nach Wispeln.)

55 69 Fthl. Gerſte 33 344 thl.44 Hafer 18 21Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Septbr. 37 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.London, d. 24. September. Ueber die Erndte laufen
von allen Seiten unguünſtige Nachrichten ein; faſt die ganze vorige

Roggen

Woche hindurch fielen heftige Regenguſſe; erſt ſeit geſtern hat es den
Anſchein, als wolle die Witterung ſich beſſern. Von neuem Weizen
aus den Provinzen kamen geſtern bedeutende Quantitäten an den
Markt die Qualität war verſchieden, und die beſten Sorten wur
den 3 bis 4 Shilling theurer bezahlt als vor acht Tagen, die dum-
pfigen und ſchlechteren aber fanden nur mit Mühe zu 2 bis 3 Shill.
höheren Preiſen Abſatz. Jn fremdem Weizen wurde zu 3 bis 4
Shill. Aufſchlag viel umgeſetzt, und unverzollter hielt ſich ſogar 43
bis 5 Shill. höher im Preiſe als vor acht Tagen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis 1. October.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Part. Monteſſée u. Marquire
a. Toulon. Hr. Part. Krieght a. Aachen. Hr. Kaufm.
Brewer a. Köln. Hr. Kaufm. Kurzendorf a. Berlin.
Hr. Kaufm. Borries a. Ratzeburg. Hr. Kaufm. Bramſen
a. Altona. Hr. Kaufm. Griebos a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Oekonom Gebſer a. Mönchpfiffel. Hr.
Dr. med. Scott a. Edinburgh. Hr. Kaufm. Schmiedel
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Spohr a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Benken a. Magdeburg. Hr.
Lehrer Thierbach a. Seyda. Hr. Kaufm. Schladeck a. Of
fenbach. Frau Amtm. Sommer a. Deſſau. Hr. Kfm.
Muüller a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lange a. Erfurt. Hr. Kfm.
Schlichte a. Hamburg. Hr. Kaufm. Weiſe a. Frankfurt.
Hr. Juſtizrath Bernhard a. Pr. Godem.

Schwarzen Bär: Hr. Mineralog Franke a. Berlin. Hr.
Fabr. Renfert a. Freiburg.

Stadt Hamburg: Hr. Baron v. Hagen u. Hr. Kaufm. Re-
wald a. Frankfurt. Hr. Fabr. Freudenthal a. Pirna.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu Halle.
Das zu Capellenende No. 95 bele-

abliefern zu laſſen.
Unternehmungsluſtige Lieferanten werden

Tonnen anzukaufen, und auf die Eislebiſchen, ſchaelis Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
Mannsfäeldiſchen- und Kupferkammer- Hutten Meß-Verkaufslager, von weißem, von be

maltem und von vergoldetem Porzekllan, zu
den Berliner Fabrik Verkaufspreiſen. Jhr

ten,
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden

gene, dem Bäckermeiſter Chriſtian An
dreas Friedrich Naumann zugehoörig

geweſene Grundſtuck, nebſt Zubehör und Gar-
nach der, nebſt Hypothekenſchein und

Taxe, abgeſchätzt auf 687 Thlr 9 Sgr. 8 Pf.
nach Abzug der Laſten, ſoll

am 13. Januar 1840,
Vormittags 11 Uhr,an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-

den.

De kannt ma ch un g.
Die Wohllöblich Mannsfeldiſchen Berg-

gewerkſchaften beabſichtigen einen bedeutenden
Theil ihres Bedarfs von guten harten Laub-
holzkohlen, im nächſten Jahre 1840 nach Ton-
nen zu 4 berliner Scheffel oder 75 Preußiſche
Kubikfuß in Quantitäten von mindeſtens 500

daher erſucht, ihre diesfallſigen Offerten in
denen das Lieferungsquantum und der Preis
dafür à Tonne franco der genannten Hutten
beſtimmt anzugeben iſt, und welche auf dem
Couverte linker Hand mit der Bezeichnung

Holzkohlenlieferungsofferte“
zu verſehen ſind ſchriftlich und verſiegelt ſpä

teſtens bis zum 830. Nov. a. c. an das König
lich Preußiſche Mannsfeldiſche Wohllobliche
Berg Amt allhier abzugeben, welches an die
ſem Tage die alsdann eingegangenen Lieferungs-
offerten eroffnen und darauf Beſcheid ertheilen
wird.

Eisleben, am 29. Sept. 1839.
Der Kohlenfactor

Keßler.
Die Königliche Porzellan Manufaktur in

Gewölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.
Für eine bedeutende Land wirthſchaft wird

zu Weihnachten dieſes Jahres eine Wirth-
ſchafterin geſucht. Perſonen, die für einen
ſolchen Poſten ſich geeignet fuühlen, aber nur
ſolche, mögen ſich perſönlich oder in porto
freien Briefen melden: Halle, Schloßgaſſe
No. 1060

Auf dem Rittergute in Oppin ſteht eine

neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu ver
kaufen.

Reingehecheiten Fiſcherhanf villigſt bei

Friedrich Henſel an der Ulrichskirche.
Auf dem Rittergute Pretzſch bet Wei

ßenfels kann ein tüchtiger Kuhhirt unter ſehr
annehmlichen Bedingungen ſogleich ein Unter

Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi kommen finden.



16 Stuck Rindvieh, 200 Stuck Schaafen c.

Gaſthofs- Empfehlung
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen gut einge

richteten (ehemals Röderſchen Gaſthof)
zum Deutſchen Hauſe in Eisleben vor dem
Geiſtthore allen reſp. Reiſenden und Fuhrleu
ten ganz ergebenſt und verſichert prompte und

billige Bedienung.
Eisleben, den 28. Sept. 1839.

Wegeleben,
Gaſtwirth zum Deutſchen Hauſe.

Die erſten diesjährigen Neunaugen em

r G. Goldſchmidt.
Neue große Aalbricken, Rollaal, Gelce

aal, großen fetten Spickaal, Bratharinge
und friſchen Hamburger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Trockene Truffeln und eingemachte Cham-

pignons bei

G. Goldſchmidt.
Honand ſchen Kummeltäſe empfing

G. Goldſchmidt.
Große Citronen und grune Pomeranzen bei

G. Goldſchmidt.
Freiguts- Verkauf.

Fa milienverhältniſſe halber, ſoll ſofort
eins der ſchönſten Freiguüter (ganz nahe bei
Halle), mit ſchonen Wohn und Wirthſchafts-
gebäuden, mit 160 Acker Feld, Wieſen, Gar
ten (alles Raps und Weizenboden), nebſt
vollſtändigem Jnventarium an 6 Pſferden,

um den billigen Preis von 16,000 Thlr. mit
der Hälfte Anzahlung ſchnell verkauft werden.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle in hieſiger Gegend mit

2 Mahlgängen (hinreichendes Waſſer), neu
gebaut, und 24 Schffl. Feld, Ausſaat, 2
Gärten, 3 Wieſen e. nebſt Jnventarium an
2 Pferden, 5 Kühen 2c., Schiff und Ge-

ſchirr, ſoll fur 8000 Thlr. mit der Hälfte An
zahlung verkauft werden.

Dergleichen in der Leipziger Gegend, zwei
Mäühlen mit 16 bis 20,000 Thlr.

Näheres durch das Landwirthſchaftl. Com-
miſſ. Bureau von Fr. Herrmann, große
Ulrichsſtraße No. 57 in Halle a. d. S.
e Ein roihgelber, ziemlich ſtarker Dachs-
hund mit weißer Bruſt und Bleſſe, hat ſich
m 29. Sept. verlauten, der Zuruckbringer
erhält beim Hausknecht Richter in Rolls-
dorf, eine dem Hunde angemeſſene Beloh-

nung.

S eSonntag den 6. Oct. ladet zum Gan
Sſeſchießen und Ball ergebenſt ein e

L. Finger in Rollsdorf. S

S e e
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Bei Scheitlein und Zollikofer in
St. Gallen iſt erſchienen und durch jede
Buchhandlung Deutſchlands und der Schweiz
zu beziehen, in Halle durch die Küum-
melſche Buchhandlung
Lavaters Regeln für die Jugend

uber die wichtigſten Pflichten des geſelligen
Lebens. Fünfte verbeſſerte Auflage. 12.
kartonirt 16 kr. Rhein., 4 gr. Sächſ. oder
5 Silbergroſchen. Parthiepreiſe bei Ab
nahme von 50 Exempl. 12 kr. Rhein. 8

gr. Sächſ. 34 Silbergr.
Dieſe ſchöne Sammlung guter Lehren und

Rathſchläge, hier in der funften Auflage dar-
geboten, iſt eines der zweckmäßigſten Geſchenke

fur Kinder und junge Leute. Der billige
Preis eignet es auch zu Geſchenken fur Land-
ſchulen.

a Daguerre“s grosse Erſindung!
So eben erſchien und iſt in allen Buch

handlungen zu haben
Das

Daguerreotyp
oder

die Erfindung des Daguerre,
die

mittelſt der Camera obſcura und des
Sonnenmifkroſcops

auf Flachen dargeſtellten Lichtbilder zu fixiren.
Beſchrieben

von dem beruühmten Phyſiker
Arag o.

Aus dem Franzöſiſchen
frei uberſetzt

von einem deutſchen Phyſiker.
8. broſch. 24 kr. oder 75 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
So eben iſt erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben, in Halle in der
Kuümmelſchen Buchhandlung

Der wohlerfahrene

Hefenfabrikant,oder grundliche Anweiſung, die Hol-
ländiſche Preßhefe nach einer verbeſſerten und
ſehr vortheilhaften Methode zu bereiten, ſowie
auch die beſten Arten fluſſiger Hefen, die bei
der Weißbäckerei angewandt werden, auf eine
leichte Weiſe und mit unbedeutenden Koſten
zu jeder Zeit ſelbſt zu verfertigen, die Hefen
zu prufen, ob ſie gut ſind, ſie aufzubewahren,
und ſchlechte oder verdorbene Hefen wieder
brauchbar zu machen. Nebſt Anweiſung zur
Bereitung kunſtlicher Hefen oder Gahrungs-
mittel fur Branntweinbrennereien. Auf Er-
fahrung gegruündet, und ſowohl theoretiſch
als practiſch dargeſtellt von Auguſt Leh-

mann. 8. Preis 10 Sgr.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne apf der Maille.

dem Bohrmeiſter Herzog daſelbſt melden.
Erſchienen iſt und bei uns vorräthig:

Muſäus
Deutſchen. Neue Ausg' (in 6 Ban
den) mit Stahlſtichen. 28 Bändchen,
Preis 10 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Bei W. Lauffer in Leipzig ſind er-

ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
erhalten, in Halle in der Kümmel'ſchen
Buch-, Kunſt und Muſikalien-
handlung:
Jrene. Ein Gebetbuch für gebildete Chri

ſten, von Dr. A. Wießner, Zweite ver
beſſ. Aufl. von R. R. Fiſcher, Archidia-
feonus in Leipzig. Mit 1 Kupfer.
Seitenſtück zu Witſchels „Mor-

und Abendopfer.“ 223
gr.

Studien für die höhere Zeichnen-kunſt nach Antiken von W 7

2 Lieferungen gr. Folio. 2 Thlr.
Dies iſt fur geübtere Zeichner ein wahres

Meiſterwerk.
Die Papierfärbekunſt in allen ihren

Theilen. Ein Lehrbuch fur angehende Pa-
pier- und Tapetenfabrikanten, Buchbin
der, Papparbeiter u. ſ. w. Von J. Röh-
berg. 223 Sgr.
Dieſes ausgezeichnete Werk enthält auch

die Verfertigung der engliſchen Bu-
[cherſchnitte.

Handwörterbuch der deutſchen
Sprache zur Vermeidung aller Sprach
und Schreibfehler c.
hang, welcher die gebrauchlichſten Fremd-
woörter, deren Verdeutſchung und alle Jn
terpunktions Zeichen mit richtiger Anwen-
dung derſelben enthält.
ſpiele erläutert. Ein unentbehrliches

Looſe. Neue Ausgabe 223 Sgr.

chen Aufſatzen.

Für Pferde- und Viehbefitzer.
Hydro homöopathiſches Taſchenbuch der

Waſſer, vorzüglich aber durch homöopathi
ſche Mittel.
beitetes Noth und Huülfsbuch fur jeden
Thierarzt und Viehbeſitzer. Von J. G.
Möller, durchgeſehen von M. Lux
222 Sgr.

Bergleute, welche die Bohrarbeit verpte
hen, finden in Bruckdorf noch auf längere
Zeit Beſchäftigung, und wollen ſich ſofort bei

Volksmährchen der

Ein

Fricke.

Nebſt einem An

Durch ſtete Bei

Hulfsbuch für Jedermann von J. H.

Beſonders fur Damen iſt dieſes ein ſehr
unterrichtendes Werk bei allen ihren ſchrift

Thierheilkunde, oder die Krankheiten der
Hausthiere und deren Heilung durch kaltes

Ein neues alphabetiſch bear
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